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Auch die Kirchen hatten sich nach 1945 ganz 
dieser Friedensethik verpflichtet gesehen, sich 
gerade auf die Bergpredigt bezogen, wo Jesus 
die Friedensstifter seligpreist und auffordert, 
dem Bösen nicht zu widerstreben und seine 
Feinde zu lieben (Mt.5,9.39.44). Seit dem 24. 
Februar ist klar: Die Friedensethik muss neu 
durchdacht werden. Mir scheint dabei wichtig zu 
sein, das biblische Zeugnis zum Thema Frieden 
in umfassender Weise zu bedenken, nicht nur 
die Bergpredigt dazu zur Kenntnis zu nehmen, 
sondern auch die Texte der hebräischen Bibel, 
insbesondere die Schriften der Propheten, zumal 
sich Jesus von Nazareth in ihrer Tradition sah.

Was uns zu denken geben muss: Der Friede 
kommt fast nie solistisch zur Sprache, sondern 
wird in Verbindung genannt mit anderen 
Werten, die Hand in Hand miteinander gehen, 
sich gegenseitig bedingen - ganz vorne an 
Gerechtigkeit. So heißt es bei Jesaja (32,17): 
„Der Gerechtigkeit Frucht wird Friede sein, 
und der Ertrag der Gerechtigkeit wird Ruhe 
und Sicherheit sein.“ Der Psalmist lässt gar 

Geistliches Wort

„FRIEDE, FRIEDE DENEN IN DER FERNE UND DENEN IN 
DER NÄHE, SPRICHT DER HERR; ICH WILL SIE HEILEN.“ 
(JES.57,19)
Für dieses Senfblatt konnte es kein anderes 
Titelbild geben: ein Bild, das genau in diese 
Wochen und Monate passt. Die Farben – blau 
der Himmel, gelb die Sonnenblumen – ein Bild, 
das uns an die Ukraine denken lässt, daran, 
dass sich seit dem 24. Februar der Himmel dort 
mehr und mehr verdunkelt hat, die dunklen 
Rauchsäulen des Krieges Angst und Schrecken, 
Tod und Zerstörung anzeigen. Zerzaust und 
mitgenommen sieht die linke Sonnenblume 
aus – und ist damit nicht nur ein Bild für 
die Menschen, die aus der Ukraine in die EU 
geflohen sind, viele nur mit kleinem Handgepäck, 
darunter viele hunderttausend Kinder. Zerzaust 
und mitgenommen, das sind auch viele von uns. 
Seit dem 24. Februar ist unsere Welt eine andere 
als zuvor, zumindest nehmen wir sie jetzt ganz 
anders wahr. Natürlich hat es seit 1945 kein Jahr 
gegeben, in dem nicht irgendwo auf der Welt 
Krieg war, aber in Europa schwiegen die Waffen, 
der Krieg war kalt und die Machthaber hatten 
auf allen Seiten Angst vor dem unkalkulierbaren 
Risiko eines atomaren Schlagabtausches. Und 
dann kam ja der Fall der Mauer, der Eiserne 
Vorhang schien endgültig der Vergangenheit 
anzugehören, das Ende der Sowjetunion ließ 
uns alle von einem demokratischen Europa 
träumen, in dem die Menschen sich frei bewegen, 
miteinander Handel treiben, sich wechselseitig 
respektieren und gemeinsam die großen 
Probleme der Zeit anpacken. Es war, als hätte die 
Geschichte denen Recht gegeben, die Anfang der 
1980er Jahre auf die Straße gegangen waren mit 
„Frieden schaffen ohne Waffen“. 
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Geistliches Wort

Gerechtigkeit und Frieden sich küssen (Ps.85,11). Und Sacharja 
legt seinen Hörerinnen und Hörern ans Herz (8,16.19): „Rede 
einer mit dem andern Wahrheit und richtet wahrhaftig und recht, 
schafft Frieden in euren Toren. Liebt Wahrheit und Frieden!“ Was 
Frieden unmöglich macht, können wir wieder bei Jesaja lesen 
(59,14f): „Das Recht ist zurückgewichen und die Gerechtigkeit 
hat sich entfernt; denn die Wahrheit ist auf der Gasse zu Fall 
gekommen, und die Aufrichtigkeit findet keinen Eingang.  
Die Wahrheit ist dahin, und wer vom Bösen weicht, muss sich 
ausplündern lassen.“

Wer auf der Basis der biblischen Botschaft über Frieden sprechen 
will, kann das nicht, ohne zugleich über Recht, Gerechtigkeit und 
Wahrheit zu reden. Wem es um Frieden zu tun ist, der muss auch 
für Recht, Gerechtigkeit und Wahrheit aufstehen und einstehen, 
nach innen wie nach außen, in der eigenen Gesellschaft wie in 
der Beziehung zwischen den Nationen. „Friede, Friede denen in 
der Ferne und denen in der Nähe, spricht der Herr; ich will sie 
heilen.“ Dazu sind wir gerufen: uns heilen zu lassen, uns an Geist 
und Sinn erneuern zu lassen. Eben zu begreifen, dass und wie 
Recht, Gerechtigkeit, Wahrheit und Frieden unteilbar sind. 

Sicherheit und Frieden zu schaffen mit „Wandel durch 
Handel“ ist gescheitert. Wie wäre es, es einmal beharrlich und 
unbeirrt mit Recht, Gerechtigkeit und Wahrheit zu versuchen? 
Nach innen wie nach außen, eben in Anerkenntnis der einen 
Menschheitsfamilie? Ohne Frage eine mühsame Sache, aber 
wenn wir ehrlich sind, die einzige Chance für eine lebenswerte 
Zukunft in Frieden und Freiheit. Was mir Hoffnung macht (und 
das korrespondiert mit der Farbe Grün auf dem Titelbild): 
Christus Jesus ist an unserer Seite auf diesem steinigen, 
anstrengenden und lohnenden Weg mit seinem Geist und 
seiner Kraft. Gott steht ein für „Heilung durch Verwandlung“. 
Er liebt seine Welt und hofft auf uns. Also lassen wir uns doch 
heilen und in unserem Denken und Tun erneuern.

Eine belebende Sommerzeit wünscht Ihnen
Ihre Pfarrerin Ulrike Heimann
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Gemeinde Aktuell

Herzliche Einladung zur
ÜBERSETZUNGSWERKSTATT: LUTHERS „MAUL-GEFÜHL“ 

Frömmigkeit, Literatur und kultureller Horizont unserer 
evangelischen Welt wären ohne den Meilenstein der 
volkssprachlichen Bibelübersetzung Martin Luthers, die Herz 
und Verstand so nachhaltig zu berühren und zu verändern 
vermochte, nicht von der stilbildenden und kreativen Kraft 
erfüllt, die uns bis heute begeistern kann. Wie kam Luther zu 
seiner Wortfindung? Was macht den unverwechselbaren Klang 
der Luther-Übersetzung aus? Wie verbindlich, wie dichterisch 
frei, wie eigensinnig, wie gelehrt, wie einzigartig ist das, was 
Luther formuliert hat? Ein Vortrag, der mit geschichtlichen 
und philologischen Informationen, Übersetzungs-Vergleichen 
und eigenen sprachlichen Übungen in die „Tat-Sache“ der 
Verdeutschung einführt.

Herzliche Einladung auch zum Gottesdienst am  
Sonntag, 11.09. um 9.45 Uhr in der Stadtkirche, der das 
sprachliche - geistlich und poetisch fruchtbare – Geschenk 
feiert, das die Luther’sche Bibel unserem Glauben und unserer 
Ausdrucksweise gemacht hat.

500 JAHRE LUTHERS 
SEPTEMBERTESTAMENT

Datum: Montag, 05.09.2022
Uhrzeit: 19.00 Uhr 
Ort: Gemeindehaus, Fliednerstr. 6   
Infos unter: jonas.marquardt@ekir.de

Presbyterium

Claudia Dagen 0157-88098374

Dunja Dörrwächter 98 43 32 35

Walter Ebner 02102-5790973

Beate Henter 40 41 13

Frederike Kähler 01577-3500161

Victoria Lacis 0157-88620623

Anette Lascho 95 13 96 50

Dr. Rolf Lichtner 0170-8381946

Lennart Schwarz 0151-56845525

Christiane Wicht-Stieber 94 01 63

Gudrun Zimmermann 40 80 416

Mitarbeiter-Presbyter

Uwe Filmann 60 27 78 21

Susanne Hiekel 405 96 54

PRESBYTERIUM
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Gemeinde Aktuell

Wenn auch nicht so umfänglich wie vor der 
Pandemie, so wollen wir doch das Erntedankfest 
miteinander feiern, uns daran erinnern, dass wir 
bei aller Vorsorge, allem Planen und aller Mühe, 
die wir Menschen uns in unserem Leben und 
Arbeiten machen, letztlich alles, was unser Leben 
ermöglicht und erhält, geschenkt bekommen. 
In der Jonakirche findet bereits am Sonntag, 
den 25. September ein Familiengottesdienst 
mit der Kita an der Jonakirche (11.00 Uhr) statt. 
Am Sonntag, den 02. Oktober feiern wir in 
der Stadtkirche (9.45 Uhr) das Erntedankfest 
mit einem Predigtgottesdienst und in der 
Mutterhauskirche (11.00 Uhr) mit einem 
Familiengottesdienst mit der Kita Geschwister-
Aufricht-Straße.  

ERNTEDANKFEST  2022
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Ökumene – in Begegnung und Aktion

ÖKUMENISCHE FLÜCHTLINGSHILFE

ÖKUMENEKREIS

ÖKUMENISCHE ANDACHT 

Die ökumenische Flüchtlingshilfe Kaiserswerth ist im Moment dabei, sich auf die neu ankommenden 
Flüchtlinge aus der Ukraine einzustellen. Es ist absehbar, dass gerade auch Unterstützung im Bereich 
Erlernen der deutschen Sprache und Hilfe beim Übersetzen/Dolmetschen gefragt und benötigt wird. 
Wenn Sie sich mit uns hier vor Ort engagieren wollen, dann nehmen Sie doch bitte Kontakt auf unter 
folgenden Telefonnummern bzw. E-Mail-Adressen:

Daneben bietet die ökumenische Flüchtlingshilfe Kaiserswerth 
eine wöchentlich stattfi ndende „Sozialberatung“ an, die allen 
Menschen im Düsseldorfer Norden offensteht, die z.B. Probleme 
mit Ämtern oder amtlichen Schreiben haben. Sie fi ndet 
jeden Dienstag von 18.00 bis 19.00 Uhr im Gemeindehaus 
Fliednerstraße 6 statt.

ÖKUMENISCHE FLÜCHTLINGSHILFE KAISERSWERTH
 015903859189

E-Mail-Adresse: Fluechtlingshilfe-K@iserswerth.de

FLÜCHTLINGSHILFE LOHAUSEN
Ansprechpartner: Pfarrer Daniel Kaufmann   43 29 20
E-Mail-Adresse: daniel.kaufmann@ekir.de 

Wir laden alle herzlich ein, an jedem 3. Mittwoch im Monat 
um 18.00 Uhr in der Mutterhauskirche mit uns zur Ruhe zu 
kommen, die Gedanken zu sammeln und sie vor Gott abzulegen, 
Kraft zu schöpfen in der Gemeinschaft beim Singen, Beten 
und Schweigen.

Die nächsten Termine: 20.07. / 17.08. / 21.09. / 19.10.

In der Regel an jedem 1. Mittwoch im Monat trifft sich der Ökumenekreis Unterrath/Stockum/Golz-
heim/Lohausen, um das Miteinander der Kirchen und Konfessionen zu pfl egen und voranzubringen. 
Die Treffen beginnen jeweils um 20.00 Uhr.

Der nächste Termin:
07.09.2022 Jonakirche, dort Andacht; anschließend gemütliche Fortsetzung mit Speis und Trank in 
der „Alten Töpferei“ (gegenüber der Jonakirche) 
Infos und Kontakt: Pfr. Daniel Kaufmann   43 29 20
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Ökumene - in Begegnung und Aktion

ÖKUMENISCHER FEIERABEND 2022
Wir laden alle herzlich ein am Freitag, 09. September 2022 um 19.30 Uhr auf den Suitbertus-Stiftsplatz 
zu einem ökumenischen Open-Air-Gottesdienst. Den biblischen Impuls gibt Psalm 18,30: „Mit meinem 
Gott kann ich über Mauern springen.“ Im Anschluss daran sind alle in den Garten des Pfarrhauses zu  
Umtrunk und Begegnung eingeladen. Der Gottesdienst und die anschließende Begegnung finden 
selbstverständlich unter Beachtung der dann geltenden „Corona-Regeln“ statt.
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„MIRJAMSONNTAG“ 2022
Nachdem wir uns 2021 mit Sara und ihrem Leben zwischen Macht und Ohnmacht befasst haben, 
beschäftigt uns in diesem Jahr eine Frauengestalt der hebräischen Bibel, die zwar weniger bekannt, 
aber umso interessanter ist: „Abigajil“. Ihre Geschichte findet sich im 1. Samuel 25. Das ökumenische 
Team des Weltgebetstages lädt alle ganz herzlich ein, sich mit der Strategie und Initiative Abigajils zur 
Konfliktlösung zwischen (gewaltbereiten bzw. törichten) Männern näher zu befassen, ein Thema, das 
gerade in unseren Tagen aktuell ist.

Der basis-ökumenische Gottesdienst zum Mirjamsonntag findet statt am 23. Oktober 2022  
um 11.00 Uhr in der Mutterhauskirche.



Die Teestube ist eine Jugendfrei-
zeiteinrichtung der Kaiserswerther 
Diakonie, die in Kooperation mit 
der Ev. Kirchengemeinde Kaisers-
werth betrieben wird. 

Sie bietet einen offenen Treff-
punkt mit Übermittagsbetreuung, 
vielfältigen Freizeitmöglichkeiten, 
speziellen Gruppenangeboten und 
regelmäßigen Veranstaltungen. 

Kontakt:
Jugendzentrum Teestube
Alte Landstraße 179 l
40489 Düsseldorf 

Petra Schäfer, Stefan Irle,
Svenja Niedergriese, 
Simon Scheve-Kähler, 
Simone Rudolph

   0211 / 479 04 97
Fax: 0211 / 60 24 690 

mail@jugendzentrum-teestube.de

Teestube Kinder- und Jugendarbeit

JUGENDZENTRUM „TEESTUBE“
(ALTE LANDSTR. 179 l  - DIAKONIEGELÄNDE)

TÄGLICHE ANGEBOTE

Offener Treff für Kinder, Jugendliche und junge Erwachsene
TT, Kicker, Billard, Flipper, Dart, Wii & PS4, 
Getränke & Snacks, Internet
mo-fr, 14.00 - 21.00 Uhr

Übermittagsbetreuung mit Mittagessen 
und anschließender Hausaufgabenbetreuung
mo - fr, 12.00 - 16.00 Uhr

WÖCHENTLICHE ANGEBOTE

Yoga: mo, 17.30-18.30 Uhr
Für Jugendliche und junge Erwachsene ab 12 Jahren

Gesangs-Coaching: di, 16.30-18.30 Uhr
Für Jugendliche und junge Erwachsene ab 14 Jahren

Bandprojekt: nach Vereinbarung
Für Nachwuchsmusiker ab 12 Jahren

Poi-Kurs: do, 16.30-17.30 Uhr
Für Jugendliche und junge Erwachsene ab 12 Jahren

Bandprojekt: nach Vereinbarung
Für Nachwuchsmusiker ab 12 Jahren

NEUE ANGEBOTE!
Mit der Ausnahme von Feiertagen laufen diese 
kontinuierlich durch das ganze Jahr.

SKRITZEL (Sound & Kritzeln) 
Gemütlicher Abend mit DJSet & Kritzelei
jeden 3. Donnerstag im Monat ab 18.00 Uhr
für Jugendliche und junge Erwachsene ab 14 Jahren

10
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OPEN STAGE Ein Abend, ein Mikrofon, eine Bühne und deine 
Show! Poetry, Gesang, Rap u.v.m.
jeden 1. Donnerstag im Monat ab 18.00 Uhr
für Jugendliche und junge Erwachsene ab 16 Jahren

ANALOG GAMES 
Für alle, die gerne Brettspiele spielen und Musik hören
jeden 1. Montag im Monat ab 17.00 Uhr
für Jugendliche & junge Erwachsene ab 14 Jahren

JUGEND POLITIK FORUM
Am „Runden Tisch“ wird debattiert, diskutiert und philosophiert
jeden 3. Montag im Monat ab 17.00 Uhr
für Jugendliche & junge Erwachsene ab 14 Jahren

VERANSTALTUNGEN

Kaiserpfalz Open-Air
Sonntag, 18. September ab 12.30 Uhr
Open-Air-Konzert mit jungen Musiker*innen und Tänzer:innen

Nachtfrequenz 2022 
Freitag, 23. September ab 18 Uhr
Musik-Veranstaltung im Rahmen der Nacht der Jugendkultur

Kinder- und Jugendarbeit

BALTRUM-FREIZEIT
Die Ev. Kirchengemeinde Kaiserswerth veranstaltet in der 2. Woche der Herbstferien 2022 vom 9. - 
15. Oktober eine Baltrumfreizeit der besonderen Art. Wir wollen in dieser Woche das Musical „Joseph 
& the Amazing Technicolor Dreamcoath“ von Andrew Lloyd Webber einstudieren und später in 
Düsseldorf auf „großer Bühne“ aufführen. Alle Jugendlichen im Alter von 13-16 Jahren, insbesondere 
die diesjährigen Konfirmanden, die Lust haben zu singen, zu tanzen, Theater zu spielen oder sich 
sonst kreativ einzubringen, sind herzlich eingeladen! 

Die Unterbringung erfolgt im legendären BK-Heim, einem Selbstversorgerhaus, welches, abseits 
am Rand der Dünenlandschaft gelegen, viel Raum für die unterschiedlichsten Aktivitäten bietet. 
Neben der Einstudierung des Musicals gehören vielfältige Freizeitangebote (Schwimmbadbesuch, 
Wattwanderung, Sportliches & Kreatives, Spieleabende) drinnen und draußen zum Programm. Da wir 
in einem Selbstversorgerhaus untergebracht sind, dürfen sich alle Teilnehmer auch am Küchen- und 
Putzdienst beteiligen.

Weitere Infos und Anmeldungen unter: 
www.jugendzentrum-teestube.de/freizeiten/baltrum
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Quartiersbüro

NEUES AUS DEM QUARTIERSBÜRO:
„Schnacken und Schmausen“ und gemeinsames Frühstück
Es ist schön, mit vielen Menschen an einem Tisch zu sitzen, 
gemeinsam zu essen und sich unterhalten und austauschen zu 
können. Nach einem Grünkohleintopf und Königsberger Klopsen 
freuen sich unsere Köchinnen Eva, Rosi und Rosemarie auf die 
nächsten Herausforderungen. 

Es gibt keinen festen Mittagstischpreis,
jede/r gebe, was sie/er kann und mag!

Hier der nächste Termin für das gemeinsame 
Mittagessen „Schnacken und Schmausen“
01.09.2022 um 12.00 Uhr

Unser Frühstücksangebot findet an den folgenden 
Tagen, immer ab 09.30 Uhr statt:
08.09. / 13.10.2022

Infos und Anmeldung
Für die Planung bitten wir um telefonische Anmeldung
im Quartiersbüro  479 06 49

AUSFLUG AM 26.08.2022
Haben Sie auch manchmal Meerweh?
Um ans Meer zu kommen ist ein Tagesausflug zwar zu kurz, aber eine 2-stündige Seetour auf dem 
Baldeneysee in Essen klappt. Kommen Sie doch mit auf einen Ausflug am 26.08.2022. Ein Reisebus 
bringt uns bequem nach Essen-Werden an den Baldeneysee.

An Bord unseres Ausflugdampfers werden Kaffee und Kuchen serviert. 
Unser Ausflug startet um 13.30 Uhr in Kaiserswerth. Die Rückkehr ist für 18.00 Uhr geplant. 
Der Ausflug kostet pro Person 30,00 Euro.

Infos und Anmeldung
Quartiersbüro  479 06 49

QUARTIERSBÜRO
Beratung und Seelsorge für Menschen im Alter
Diakonin Alexandra Canstein,  479 06 49
Email: quartiersbuero@evkirchengemeinde-kaiserswerth.de 

Die aktuelle Sprechzeit vor Ort in der Fliednerstr. 6 ist mittwochs von 10.00 bis 12.00 Uhr.
Wir können auch gerne nach telefonischer Rücksprache einen individuellen Termin vereinbaren. 
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Veranstaltungen

„Das Gebet ist es, das uns in 
Verbindung mit Gott bringt, das uns 
erlaubt, mit ihm zusammenzuarbeiten. 
Gott lädt uns ein, mit ihm zu leben. 
Und wir, wir antworten: ‚Ja, Vater, ich 
will mit dir leben.‘ Dann sagt er zu uns: 
‚Bete! Rufe mich an! Ich höre dich, ich 
werde mit dir leben und regieren.‘“,
(Karl Barth, Das Vaterunser) Dieses 
notwendige und Not wendende 
Mit-Gott-Leben erfahren wir im 
gemeinsamen Gebet. Dazu eine 
sehr herzliche Einladung - auch 
an alle, die eine Scheu empfi nden, 
sich in Hörweite anderer persönlich 
auszusprechen. In Wirklichkeit ist 
Beten einfach nur echtes Menschsein, 
weil Gott Gott ist.

Jeweils Freitag, 26.08. / 30.09. / 28.10.  
ab 17.30 Uhr für eine Dreiviertelstunde 

in der Stadtkirche.

GEBETSKREIS 
AN DER STADTKIRCHE

Sie sind zu den nachfolgenden Veranstaltungen herzlich eingeladen.

STADTKIRCHE GEMEINDEHAUS

BIBELKREIS Info: Pfr. Jonas Marquardt   40 02 14
Monatliche Bibellektüre
Einmal monatlich donnerstags - 20.00 Uhr - 21.00 Uhr
Der Psalter ist vielleicht die einzige Quelle aus der „Bronzezeit“, 
die uns Kontinuität, ja Intimität gegenüber Menschen aus so tiefer 
Vergangenheit eröffnet: Die Direktheit, Weisheit und Klarheit 
der Stimmen, die uns dort begegnen, machen ein besonderes 
methodisches Einfühlungsvermögen, das sonst den „garstigen 
Graben“ historischen Abstands zu überbrücken helfen muss, 
erstaunlich unnötig. Natürlich hilft uns auch wissenschaftliche 
Erläuterung, die Gebete des alten Israel besser zu durchdringen, 
doch es verblüfft, wie unmittelbar der in diesen Gebeten 
Angesprochene und wir Heutigen uns in Kontakt miteinander 
fi nden, wenn wir die Psalmen meditieren. Die Probe aufs 
Exempel liegt in unserer Bereitschaft, uns auf diese Erfahrung 
einzulassen. Dazu eine ganz herzliche Einladung! 

Die nächsten Termine:    25.08. / 29.09. / 27.10.

„KOMMEN UND GEHEN“ - 
OFFENES NACHMITTAGSANGEBOT
Info: Pfr. Jonas Marquardt   40 02 14

Dieser Kreis mit Austausch, Erzählen und Zuhören bei Kaffee und 
Tee richtet sich an alle, die Anregung und Gesellschaft bieten und 
genießen wollen.
Jeden 2. und 4. Mittwoch im Monat - 15.00 - 16.30 Uhr

10.08. „Lob der tüchtigen Hausfrau“ in der Bibel. Ein Nachmittag  
  mit Eva Weise.
24.08. „Lebensweisheiten, die wir von unseren Eltern 
  übernommen haben“. Ein Nachmittag mit Eva Weise.
14.09. Sommer im Garten - ein Nachmittag mit Eva Weise.
28.09. „Sri Lanka“ (3.Teil). Ein Reisebericht von Eva Weise.

MACH MIT – CAFÉ DER AKTIVEN NACHBARSCHAFT
Info: G. Zimmermann   4080416 und B. Klostermann-Stelkens   400563
Alle sind willkommen! An jedem 4. Montag im Monat laden wir ein 
ins Gemeindezentrum Fliednerstraße 6, 1. Etage. Bei Kaffee, Tee und 
Croissants wollen wir das Netzwerk der Nachbarschaft knüpfen. 

Die nächsten Termine: 25.07. / 22.08. / 26.09. / 24.10. 
jeweils um 10.00 Uhr
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Veranstaltungen

Sie sind zu den nachfolgenden Veranstaltungen herzlich eingeladen.
JONAKIRCHE

CAFÉ JONA/SENIORENKREIS
Info: Pfr. Daniel Kaufmann   43 29 20
Mittwochs von 15.00 bis 17.00 Uhr
17.08. „Das Ruhrgebiet: Gedichte - Geschichten - Gitarren- 
 klänge“. Mit dem Erzählkünstler und Schauspieler 
 Klaus Grabenhorst.
31.08. „Traditionen, Bräuche, (Lebens-)Lieder“. 
 Mit Pfarrerin Ute Kaufmann.
14.09. „Die 13 Monate“ von Erich Kästner. Mit Tjark Folkert, live,  
 mit geschliffenem Wort und professionellem Ton.
28.09. „Tucholsky und die Frauen“. Mit Dr. Andreas Turnsek und  
 musikalischem Ensemble.

MÄNNERKREIS Info: Pfr. Daniel Kaufmann   43 29 20
Einmal im Monat treffen wir uns dienstags abends von 19.30 
bis 22.00 Uhr in der Jonakirche, um elementare Fragen unseres 
Lebens mit den Antworten der christlichen Tradition und unseres 
Glaubens zu einem fruchtbaren und erhellenden Ganzen zu 
verbinden.

Termine und Themen werden gemeinsam verabredet. 

LADIES´ NIGHT Info: Pfrn. Ute Kaufmann   43 29 20
Jeden 1. Donnerstag im Monat um 20.00 Uhr in der Jonakirche 
für Frauen ab 40 Jahren. 
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Veranstaltungen

Offene Mutterhauskirche
Stille und Andacht in der 
Mutterhauskirche immer 

montags, dienstags, donnerstags 
und freitags in der Zeit von 

8.30 bis 18.00 Uhr. 

Friedensgebet
Jeden Donnerstag

um 18.00 Uhr.

Ökum. Taizé-Andacht (neu)
Jeden 3. Mittwoch im Monat 

um 18.00 Uhr.

Andachten der Schwesternschaft
Jeden Montag, Dienstag 

und Freitag um 18.00 Uhr.

GRÄFIN  MATHILDE  HAUS
EINBRUNGER STRASSE 64

Sie sind zu nachfolgender Veranstaltung herzlich eingeladen.

SENIORENTREFF Info: Heide Ribisel  0203-75 999 555
Jeden Montag um 14.30 Uhr Gedächtnistraining
- wenn die „Corona-Entwicklung“ es erlaubt.

Sie sind zu den nachfolgenden Veranstaltungen herzlich eingeladen.
MUTTERHAUSKIRCHE

„GOTT UND DIE WELT“ Info: Pfrn. Ulrike Heimann   200 73 54
Jeden 3. Mittwoch im Monat - 15.00 Uhr - Offener Gesprächskreis
An jedem Nachmittag steht ein Thema im Mittelpunkt, in das 
eingeführt wird und über das man miteinander ins Gespräch 
kommt. Die Themen werden im Seniorenkreis selbst bekannt 
gegeben. 

Die nächsten Termine:    17.08. / 21.09. / 19.10.
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Besondere Gottesdienste

STADTKIRCHE

GRAF-RECKE-KIRCHE

11.09. Gottesdienst in Erinnerung an 500 Jahre Luthers  
 Septembertestament.
23.10. Gottesdienst mit Rückblick auf die Konfirmandenfreizeit.

04.09. Gottesdienst zum Thema „Die Wandlungen des Paulus“.
 - vorbereitet vom Team der Gottesdienstwerkstatt. 
02.10. Gottesdienst zum Thema „Gott loben, das ist unser Dank“.

MUTTERHAUSKIRCHE
11.09. 11.00 Uhr Gottesdienst zum Jahresfest der   
 Kaiserswerther Diakonie (siehe unten).
18.09. Der Gottesdienst wird mitgestaltet von   
 Teilnehmenden der MoFa (Mobile Frauenakademie)  
 zum Thema „Gott, der Liebhaber des Lebens“.
23.10. Gottesdienst zum Mirjamsonntag; im Zentrum steht  
 die Geschichte von Abigajil (1. Samuel 25), die gerade  
 in unseren Tagen hochaktuell ist (siehe S. 9).

JONAKIRCHE

JAHRESFEST DER KAISERWERTHER DIAKONIE 
AM 11. SEPTEMBER

14.08.  Literarischer Gottesdienst mit Gedichten und Texten  
 von und zu Hermann Hesse. Mit den Jonasingers.
11.09. Abendgottesdienst mit Begrüßung der neuen   
 Katechumenengruppe. Mit den Jonasingers.
25.09. Familiengottesdienst zum Erntedankfest mit der Kita  
 an der Jonakirche. Mit den Jonasingers. 

Nach zwei Jahren Pause feiert die Kaiserswerther Diakonie 
am Sonntag, 11. September 2022 wieder ihr traditionelles 
Jahresfest. Alle sind herzlich eingeladen zu einem bunten, 
fröhlichen Fest getreu dem Markenversprechen „Menschen 
stärken“. Das Jahresfest beginnt um 11.00 Uhr mit einem 
Gottesdienst auf der Bühne vor dem Sophie-Wiering-Haus 
(Alte Landstraße 179). Anschließend warten viele spannende 
Mitmach-Aktionen für die ganze Familie, Führungen zu 
historischen Themen rund um die Kaiserswerther Diakonie, 
verschiedenste kulinarische Angebote und mitreißende Live-
Musik auf die Besucher. 

Mehr Infos unter www.kaiserswerther-diakonie.de/jahresfest

Fahrradwerkstatt Tretmühle (Jona) 
dienstags abends  19 - 21 Uhr 
Herr Adam    0163 - 98 05 422

Fahr‘ samstags Rad (FSR)
L. Herzberg      40 02 28
W. Höbelt      17 80 52 95
A. Furthmann      40 74 25

Hauskreis
(wechsel. Orte bei Teilnehmer/innen)

M. Bleckmann      40 56 800

Töpfern/Seidenmalerei 
(Jonakirche, Mo - 15.00 - 18.00 Uhr)

Ch. Baltruschat    29 36 10 21
Ilona Krywalsky  45 12 28

Kulturtreff Jonakirche
A. Dautermann    40 41 67
G. Wildner    40 41 67

Sitzgymnastik f. Ältere 
(Fr - 15.00 Uhr) 
U. Zinken  40 19 14

Seniorenturnen
(Mutterhauskirche, Mo - 12.30 - 13.30 Uhr)

U. Dembek  0170 - 10 30 762

Veranstaltungen

16
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Kinder- und Jugendgottesdienst

Für Eltern mit Kleinkindern,  die gerne den Gottesdienst besuchen möchten, bieten wir jeden Sonntag um 11.00 Uhr 
in der Mutterhauskirche eine stressfreie Teilnahme an. 

Unter der Orgelempore ist ein Raum durch eine Glaswand vom Kirchenschiff abgeteilt. Eltern und Kinder sind dort 
akustisch und optisch mit den übrigen Gottesdienstbesuchern verbunden. 

Sie können Ihr Kind betreuen, der Predigt entspannt zuhören und Sie müssen nicht befürchten, dass sich evtl. ein 
Besucher durch den Bewegungsdrang oder durch Äußerungen der Kinder gestört fühlt. 

Dieses Angebot gilt auch in  „Corona-Zeiten“, sofern der gebotene Abstand gewahrt wird.

Gottesdienst mit Kleinkindern

JONAKIRCHE Infos: Pfrn. Ute Kaufmann
Kindergottesdienst 
Findet wegen der Corona-Pandemie zur Zeit nicht statt.
Gottesdienst für kleine Leute für 0–3-jährige Kinder mit 
Eltern. Jeden Freitag von 9.15 bis 9.45 Uhr; anschließend 
Krabbelgruppe „Jona's Krabbelkäfer“ von 10.00 bis 12.00 Uhr in 
der Jugendetage.

GEMEINDEHAUS FLIEDNERSTRASSE 6 
Kindermorgen mit Frühstück für Kinder ab 5 Jahren.
Einmal im Monat samstags von 9.30 bis 12.00 Uhr.
Wir beginnen jeden Kindermorgen mit einem gemeinsamen 
Frühstück und nähern uns mit Geschichten, Liedern, Spielen 
und kreativen Einheiten dem Thema an. Dies kann aus der Bibel 
oder dem Jahreskreis sein. Ebenso werden aktuelle Themen 
aufgegriffen.

Findet unter den aktuellen Hygiene- und Abstandsregeln statt.

Die nächsten Termine: 27.08. / 24.09. / 22.10.

INFOS UND ANMELDUNG
Alexandra Canstein   479 06 49

 

 

Evangelische Stiftung
Jugend in der Kirche
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Gottesdienstplan – Juli – Oktober 2022Abkürzungen

A Abendmahl
A/S Abendmahl mit Saft
BeG Besonderer Gottesdienst
BK Bläserkreis
BL Blockflötenkreis
FGD Familiengottesdienst
FH Friedhof Leuchtenberger 

Kirchweg
FNK Florence-Nightingale- 

Krankenhaus
GD Gottesdienst
GemH Gemeindehaus
GRK Graf-Recke-Kirche
Jona Jonakirche
JoSi JonaSingers
JK Jugendkantorei
KC Kirchen-Café
KiKa Kinderkantorei
KK Kantorei Kaiserswerth
KM Kammermusik
KW Kaiserswerth
KWD Kaiserswerther Diakonie
Loh Lohausen
MHK Mutterhauskirche
öGD ökumenischer  

Gottesdienst
Pfr. Pfarrer
Pfrn.  Pfarrerin
SCH Schola
SK Seniorenkantorei
StadtK Stadtkirche
StHK Stammhauskirche
T Taufgottesdienst
TA Tischabendmahl
VP Männerchor „Vox Plena“
Wtl Wittlaer
WorS Worship GD mit A
WKH Walter-Kobold-Haus

FEIERTAGE
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Dat. Stadtkirche Kaiserswerth 
9.45 Uhr

Jonakirche Lohausen
11.00 Uhr

26.06. Marquardt Kaufmann

03.07. Marquardt ----

10.07 Kaufmann Kaufmann

17.07. Dr. Lüders ----

24.07. Kaufmann Kaufmann

31.07. Heimann ----

07.08. Marquardt Marquardt

14.08. Marquardt 18.00 Kaufmann BeG

21.08. Dr. Vetter KK Kaufmann

28.08. Marquardt Kaufmann

04.09. Marquardt Kaufmann

11.09. Marquardt BeG 18.00 Kaufmann BeG

18.09. Kaufmann Kaufmann

25.09. Marquardt Erntedankfest mit Kita 
Kaufmann JoSi

02.10. Erntedankfest 
Marquardt ----

09.10. Dr. Vetter Schlingermann

16.10. Heimann ----

23.10. Marquardt/Kaufmann BeG 18.00 Kaufmann

30.10. Marquardt Kaufmann
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Gottesdienstplan – Juli – Oktober 2022

Graf-Recke-Kirche
9.45 / 11.00 Uhr

Mutterhauskirche Kaiserswerth 
11.00 Uhr

Dat.

---- ---- 26.06.

9.45 Redeker A/S Vikarin Lisa Schönrock 03.07.

----- ---- 10.07.

9.45 Redeker Dr. Lüders 17.07.

----- ---- 24.07.

9.45 Redeker A/S Heimann 31.07.

---- ---- 07.08.

9.45 Weiß Heimann 14.08.

9.45 Weiß Dr. Stückrath 21.08.

11.00 Marquardt FGD Heimann A/S 28.08.

9.45 Team der Gottesdienstwerkstatt BeG Dr. Lüders 04.09.

11.00 Redeker FGD Schneider-Smietana BeG 11.09.

9.45 Czaja Heimann mit MoFa BeG 18.09.

11.00 Marquardt FGD Dr. Stückrath A 25.09.

11.00 Weiß BeG Erntedankfest
Heimann mit Kita Geschw.-Aufricht-Str. FGD 02.10.

----- ---- 09.10.

9.45 Redeker A/S Vikarin Lisa Schönrock 16.10.

11.00 Marquardt FGD Heimann
Mirjamsonntag BeG 23.10.

9.45 Redeker Dr. Stückrath 30.10.



Wichtige Adressen

Stadtkirche Kaiserswerth
Fliednerstr. 12  
Pfarrer Jonas Marquardt
Fliednerstr. 12, 40489 D’dorf

 40 02 14
Küster Uwe Filmann  60 27 78 21

Jonakirche Lohausen
Niederrheinstr. 128
Pfarrer Daniel Kaufmann
Pfarrerin Ute Kaufmann
Im Lohauser Feld 55, 40474 D’dorf

 43 29 20 / Fax: 60 19 706

Mutterhauskirche Kaiserswerth
Zeppenheimer Weg 18
Pfarrerin Ulrike Heimann
Kittelbachstr. 42, 40489 D’dorf

 200 73 54 / Fax: 200 73 55
Küsterin: 
Barbara Günther  43 70 874
Barbara Ihle  40 70 54
Mutterhauskirche  409 33 91 

Graf-Recke-Kirche
Einbrunger Str. 62
Pfarrer bei der Graf Recke Stiftung 
Dietmar Redeker  40 55 - 19 50 
Küsterin Emma Sebold  40 80 237 
 
Friedhofsverwaltung 
Stefan Irle

 60 27 78 42 oder  
 0177-7170543

Fax: 408 98 16
friedhofsverwaltung@praktisch-glaube.de

Kirchenmusik
Kantorin Susanne Hiekel 
Fliednerstr. 14, 40489 D’dorf

 405 96 54

Kirchenmusikerin (nebenamtlich):
Anja Aulmann  0179-460 68 92

Evangelische Beratungsstelle 
Kaiserswerth
Arnheimer Str. 31

 41 60 89 21

Kindertagesstätte
an der Jonakirche 
Niederrheinstr. 128, 40474 D’dorf
Leiterin: Silvia Tepasse

 43 33 41

Kindertagesstätten 
der Kaiserswerther Diakonie 
Fliednerstr. 22-24
Leiterin: Gabriele Walden 

 479 54 17 47
Geschwister-Aufricht-Straße 3
Leiterin: Anna Dees

 409 33 70
Birkenhaus
Leiter: Thomas Schadt

 409 31 80
Zeppenheimer Weg 7 i
Leiterin: Claudia Filitz

 409 38 21

Kindertagesstätte der 
Graf Recke Stiftung
Einbrunger Str. 60, 40489 D’dorf
Leiterin: Heike Ogrinz

 23 98 510

EvKKD-Kirchengemeinde Kaiserswerth

Bank für Kirche und Diakonie Dortmund

IBAN:  DE40 3506 0190 1088 4672 28
BIC:  GENODED1DKD

Ev. Stiftung Jugend in der Kirche

Bank für Kirche und Diakonie Dortmund

IBAN:  DE91 3506 0190 1011 2020 27
BIC:  GENODED1DKD

Montag, Mittwoch und
Donnerstag 09.00 - 16.00 Uhr
Dienstag 09.00 - 18.00 Uhr
Freitag 09.00 - 15.00 UhrGemeindebüro

Fliednerstraße 6, 40489 Düsseldorf
Gabriele Grefen

 40 12 54 / Fax: 408 98 16 
kaiserswerth@ekir.de

Jugendbüro
Fliednerstraße 6, 40489 D’dorf
Diakonin Alexandra Canstein

 47 90 649

Quartiersbüro
Beratung und Seelsorge
für Menschen im Alter
Fliednerstraße 6, 40489 D’dorf
Diakonin Alexandra Canstein

 47 90 649

Jugendzentrum „Teestube“
Alte Landstr. 179 l, 40489 D’dorf
Petra Schäfer, Stefan Irle

 47 90 497

Aktive Nachbarschaft 
G. Zimmermann  40 80 416
B. Klostermann-Stelkens  40 05 63
nachbarschaft.kaiserswerth@ekir.de

Walter-Kobold-Haus Seelsorge
Pfarrer Dietmar Redeker 

 40 55 - 19 50

Florence-Nightingale-Krankenhaus
Seelsorge
Pfarrer Dr. Ulrich Lüders  409 2308

Ökumenische Hospizgruppe 
Kaiserswerth
Suitbertus-Stiftsplatz 11

 405 44 92

Ev. Kirchenkreis Düsseldorf
Hohe Straße 16, 40213 D’dorf

 9 57 57-0
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Kirchenmusik

Liebe Freundinnen und Freunde der Kirchenmusik!

Die Kirchenmusik ist seit vielen Jahren ein Schwerpunkt 
der Gemeindearbeit der Evangelischen Kirchengemeinde 
Kaiserswerth. Ein breit gefächertes, pädagogisch und künstlerisch 
anspruchsvolles kirchenmusikalisches Leben ist unverzichtbarer 
Bestandteil im Leben der Gemeinde. Es ist unser Anliegen, die 
Begabungen der Gemeindeglieder zu wecken und sie für die 
Kirchenmusik unserer Gemeinde zu begeistern.

Sie können sich auf viele musikalische Akzente freuen, 
die in Gottesdiensten, den großen Chorkonzerten und 
Kammerkonzerten gesetzt werden und in diesem Jahr 
unter dem Jahresthema „Von Ewigkeit zu Ewigkeit – ein 
kirchenmusikalisches Nachdenken über die Zeit“ stehen.
Seit Mitte Juni probt die Kantorei an dem berühmten und 
herrlichen „Deutschen Requiem“ von Johannes Brahms, das am 
18. November in der Mutterhauskirche aufgeführt werden soll. 

Am 3. September wird in Düsseldorf unter dem Titel „Rheinklang“ 
das Rheinische Kirchenmusikfest stattfinden mit Workshops 
für Chorsänger*innen, Bläser*innen, Popularmusiker*innen, 
Organist*innen. Ein großes Konzert in der Düsseldorfer Tonhalle 
beschließt das Fest. Auch die Kantorei Kaiserswerth wird 
mitwirken!

Die Sommermonate stehen auch im Zeichen der Vorbereitung 
auf das Kaiserpfalz Open Air 2022, das am 18. September in der 
herrlichen Kulisse der Burgruine stattfinden wird. Es wird mit 
dem Kindermusical „Mose“ unserer Kirchengemeinde eröffnet. 
Junge Musiker*innen aus den Schulen und Institutionen des 
Düsseldorfer Nordens werden auf einer großen Bühne ein 
vielseitiges Programm präsentieren.

Das genaue Programm finden Sie ab Anfang September unter 
www.kaiserpfalz-open-air.de

Singschule für Jung und Alt
KANTOREI KAISERSWERTH

21
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Kirchenmusik

Unter dem Begriff „Kantorei Kaiserswerth – Singschule 
für Jung und Alt“ sind alle kirchenmusikalischen Angebote 
der Evangelischen Kirchengemeinde Kaiserswerth 
zusammengefasst. In unserer Gemeinde treffen sich über 150 
Sänger*innen und Musiker*innen in der Kantorei, der Kinder-, 
Jugend-, Seniorenkantorei, der Schola, den Jonasingers, dem 
Flötenchor und dem Bläserprojekt, um die kleinen und großen 
Feste und Konzerte des Jahres mit Herz und Seele musikalisch 
vorzubereiten und zu gestalten.  Kurse zum Notenlernen 
sowie Kindermusicalprojekte ergänzen das Programm 
unserer „Singschule für Jung und Alt”. Außerdem gibt es den 
Freundeskreis für Kirchenmusik, in dem sich Freunde, Förderer 
und Interessierte an der Kirchenmusik, insbesondere den 
Konzerten, zusammenfinden. 

Ich würde mich freuen, Sie als Zuhörer:in 
und/oder Mitsänger:in begrüßen zu können

Ihre Susanne Hiekel
s.hiekel@mac.com

Fitness, Ballsport, Walken, Pilates, Yoga, Progr. Muskelentspannung, Tischtennis, Badminton, Jazztanz/HipHop,
Bodystyling, Damengymnastik, Herrengymnastik, Rückengymnastik, Volleyball, Fussball, Basketball, Kinder-Turnen,

Alle weiteren Zeiten unter www.ksv-duesseldorf.de

Kaiserswerther Sportverein von 1966 e. V.

Wir sehen uns an der Platte!
Tischtennis - Neue Trainingszeit für Kinder
Donnerstag 16 -18 Uhr TFG
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Kirchenmusik

KONZERTE UND BESONDERE 
MUSIK IM GOTTESDIENST

SONNTAG, 14. AUGUST, 15.00 UHR
Evangelischer Friedhof Leuchtenberger Kirchweg
3. Kaiserswerther Friedhofsmusik – Musik und Begegnung
Eintritt frei – Spende erbeten

SONNTAG, 21. AUGUST, 9.45 UHR
Stadtkirche Kaiserswerth
Besondere Musik im Gottesdienst zum Israelsonntag 
mit der Kantorei Kaiserswerth

SAMSTAG, 3. SEPTEMBER, 19.00 UHR
Tonhalle Düsseldorf
Abschlusskonzert des Rheinischen Kirchenmusikfestes 
2022 „Rheinklang“
Komplettpaket:
Besuch der Fortbildungen, Workshops 
und des Abschlusskonzertes 
für Erwachsene 10 €, Kinder und Jugendliche 5 €, 
Familienkarte 25 €

Infos: www.rheinklang-online.de

SONNTAG, 18. SEPTEMBER, 12.30 UHR BIS 22 UHR
Burgruine Kaiserswerth
Kaiserpfalz Open Air 2022 – 
das Musikfestival im Düsseldorfer Norden
ein buntes Musik- und Showprogramm mit jungen Tänzern 
und Musikern. Von Kindermusical über Dance Performances, 
Orchester, Bigband bis zur kernigen Rockband
12.30 Uhr, Eröffnung durch das Kindermusical „Mose“
Künstlerische Leitung: Susanne Hiekel und Stefan Irle
Eintritt frei!            

www.kaiserpfalz-open-air.de

Um die musikalischen Projekte 
weiterhin so vielseitig gestalten 
zu können, sind wir auf Ihre 
finanzielle Hilfe angewiesen. 

Wenn Sie unsere Arbeit fördern 
wollen, freuen wir uns, Sie im 
„Freundeskreis für Kirchenmusik“ 
als Mitglied begrüßen zu dürfen. 

Als Vorteil einer Mitgliedschaft 
im „Freundeskreis für 
Kirchenmusik“ erhalten Sie

 • persönliche Einladungen zu  
  den musikalischen 
  Veranstaltungen
 • eine halbjährliche
  Programmübersicht.

Der Jahresbeitrag beträgt 17,50 €,
für Schüler, Studenten und 
Diakonissen 6,00 €. 

Bei Interesse melden Sie sich 
bitte bei uns, vielen Dank!

Freundeskreis für Kirchenmusik 
Fliednerstraße 6
40489 Düsseldorf

Kantorin Susanne Hiekel 
 405 96 54 

e-mail: S.hiekel@mac.com

FREUNDESKREIS FÜR
KIRCHENMUSIK
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Kirchenmusik 

CHORPROBEN
Interessierte Mitsänger*innen 
und Bläser*innen sind stets  
herzlich willkommen!

Kinderkantorei (ab 5 Jahren)
Donnerstag, 15.15 - 16.00 Uhr,
GemH Fliednerstr. 6

Jugendkantorei Kaiserswerth
Donnerstag, 18.30 - 19.30 Uhr, 
GemH Fliednerstr. 6

Kantorei Kaiserswerth
(ab 5. Schuljahr)
Dienstag, 19.45 – 21.45 Uhr, 
GemH Fliednerstr. 6

Schola Kaiserswerth
Donnerstag, 20.00 - 21.30 Uhr,
(2. und 4. im Monat), 
Mutterhauskirche

Seniorenkantorei
Donnerstag, 10.00 - 11.30 Uhr, 
(1. und 3. im Monat), 
Mutterhauskirche

Blockflötenkreis
Mittwoch, 17.00 - 18.00 Uhr,
(14-tägig),
Mutterhauskirche

Gospelgruppe JonaSingers
Freitag, 18.00 - 19.30 Uhr,
Jonakirche 

VEREIN ZUR UNTERSTÜTZUNG 
DIALYSEPFLICHTIGER KINDER

RENNIERE E.V.

SEIT 1999

W W W . R E N N I E R E . D E

DIALYSE IST DOOF! … FÜR JEDEN, BESONDERS ABER
FÜR KINDER UND JUGENDLICHE!

Renniere e.V. unterstützt nierenkranke Kinder und will ihnen den Alltag so normal 
und die Zeiten an der Dialyse so angenehm wie möglich gestalten. Deshalb 
initiiert und fi nanziert Renniere Beschäftigungsmöglichkeiten während der 
Dialysezeit, die Studie „Sport an der Dialyse“ oder Schulungen, die Ernährung bei 
Nierenerkrankung oder den Umgang mit einem neuen Organ vermitteln. Das hilft 
den jungen Patienten, mit ihrer Erkrankung gut umzugehen.

Bitte unterstützen Sie Renniere und spenden Sie auf
der Website www.renniere.de mit dem Spendenbutton!

Nierenerkrankung oder den Umgang mit einem neuen Organ vermitteln. Das hilft 
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Praktisch Glaube - Friedhofskonzert

WENN DIE MUSIK DIESSEITS 
UND JENSEITS VERBINDET
Konzertreihe der evangelischen Kirche auf dem Friedhof Leuchtenberger Kirchweg erfolgreich gestartet

Wer sich je von einem geliebten Menschen auf dem Friedhof verabschieden musste, wird über die 
Idee, in dessen Nähe ein Konzert zu hören, gewiss glücklich sein. Und wer einen solchen Verlust 
noch nicht erlitten hat, der mag den Friedhof als seltsam-wunderbaren Ort wahrnehmen, um über 
das Leben nachzudenken: Wo Diesseits und Jenseits sich verbinden, ist es möglich, nicht nur Trost 
zu finden, sondern auch Inspiration und neue Lebensperspektiven. Aus diesen Gründen hat die 
evangelische Kirchengemeinde Kaiserswerth eine dreiteilige Konzertreihe ins Leben gerufen: die 
Kaiserswerther Friedhofskonzerte in Lohausen mit Musik vom Barock bis hin zu Jazz und Gospel.

Der Friedhofskirchmeister der Gemeinde, Dr. Rolf Lichtner, möchte damit ein Angebot zur kulturellen 
Begegnung schaffen, das sich nicht nur an die Angehörigen Verstorbener richtet. Auch Menschen, 
die ansonsten nicht auf den Friedhof gehen, jedoch dessen Ruhe und landschaftlich schöne Lage, 
verbunden mit der Musik, genießen möchten, sind herzlich eingeladen. Im Anschluss an die etwa  

Bei gutem Wetter findet neben der Friedhofkapelle am 14.  August ein weiteres Friedhofskonzert im Freien statt - mit 
Blick auf die Rheinauen. Bei schlechtem Wetter wird es in die Kapelle verlegt.
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Praktisch Glaube - Friedhofskonzert

30 Minuten dauernden Konzerte unter Leitung von Kantorin Susanne Hiekel gibt es die Möglichkeit, 
sich bei Gebäck, Kaffee und mit herrlichem Blick auf die Rheinauen miteinander zu unterhalten.  
Auch die Gemeindediakonin Alexandra Canstein, der Friedhofsverwalter Stefan Irle sowie Mitglieder 
des Presbyteriums stehen als Ansprechpartner zur Verfügung.

Bei diesem Konzept überrascht es nicht, dass die Veranstaltungen am 20. März und am 15. Mai ein 
großer Erfolg waren. Das nächste Konzert am 14. August, 15.00 Uhr, soll wieder im Freien neben der 
Kapelle stattfinden. „Aber bei schlechterem Wetter ist auch die Friedhofskapelle selbst wunderbar 
geeignet, da Tränen und Trauer, aber auch Lob und Dankbarkeit hier einen echten Ort haben“, sagt 
Pfarrer Jonas Marquardt. Presbyterin Gudrun Zimmermann war ebenfalls begeistert: „Das Konzert 
war hochqualitativ und in der Kürze gut unterzubringen – eine tolle Möglichkeit, Kultur zu erleben 
und sich mit anderen zu treffen. Ich freue mich auf die Fortsetzung.“ Zufrieden fiel auch das Fazit 
von Initiator Dr. Lichtner aus: „Der Friedhof als Ort für Begegnung und Kultur belegt unser vitales 
Gemeindeleben und ist eine Bereicherung für den Düsseldorfer Norden.“ Übrigens: Der Eintritt ist 
kostenfrei, eine Spende willkommen.

Dunja Böhm-Dörrwächter

Hier könnte bei der nächsten 
Ausgabe des Gemeindebriefes 
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VORSTELLUNG LISA SCHÖNROCK
Liebe Gemeinde,

am 1. April 2022 hat mein Sondervikariat im Florence-
Nightingale-Krankenhaus begonnen. Für ein Jahr lang werde 
ich das Team der Krankenhausseelsorge verstärken und 
unterstützen. Daher möchte ich mich Ihnen mit ein paar Worten 
vorstellen:

Ich heiße Lisa Schönrock, bin 28 Jahre alt und war lange Zeit 
fest im Ruhrgebiet verwurzelt. Ich bin in Duisburg geboren und 
aufgewachsen. Nach dem Abitur habe ich mein Studium der Ev. 
Theologie an der Ruhr-Universität in Bochum durchlaufen und 
abgeschlossen. Danach hat es mich an den Niederrhein, ins 
kleine Örtchen Issum, verschlagen, wo ich über den Zeitraum 
von zweieinhalb Jahren den kirchlichen Vorbereitungsdienst 
absolviert habe. Im Vikariat war ich bereits ein Jahr lang einen 
Nachmittag pro Woche in der Krankenhausseelsorge tätig. Die 
Arbeit hat mir große Freude bereitet. Nun möchte ich meine 
Erfahrungen und Kenntnisse hier im FNK vertiefen und weitere 
Berufspraxis sammeln. Mir ist es ein Anliegen, Menschen auch in 
schweren Zeiten zu begleiten, ein Stück ihres Weges mitzugehen 
und ihnen als verlässliche Gesprächspartnerin bei Seite zu 
stehen.

Nun freue ich mich auf die spannende Zeit, die mich erwartet: 
neue Kontakte zu knüpfen, an meinen Aufgaben zu wachsen, 
abwechslungsreiche Gespräche zu führen sowie Jung und Alt zu 
begegnen.

In einem meiner Lieblingslieder im EG heißt es „Lobe den Herren, 
der alles so herrlich regieret, der dich auf Adlers Fittichen sicher 
geführet […]“. Mit der Dankbarkeit über die bisherige Fürsorge 
und im Vertrauen darauf, auch weiterhin sicher auf meinem 
weiteren Lebensweg geführt zu werden, beginne ich meinen 
neuen Wegabschnitt hier in Kaiserswerth.

Ihre
Lisa Schönrock
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Evangelische Stiftung
Jugend in der Kirche
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EVANGELISCHE STIFTUNG 
JUGEND IN DER KIRCHE
Liebe Spenderinnen und Spender der Evangelischen Stiftung 
Jugend in der Kirche, liebe Leserinnen und Leser, 

dieser Artikel dient dem Dank an Sie, liebe Spenderinnen 
und Spender, und allen, die uns in unserer Stiftungsarbeit 
beistehen. Denn dieser Dank kommt nun auch durch das neue 
Förderungslogo zum Ausdruck, das Sie oben sehen. Es soll 
Sie ehren und alle wissen lassen, was wir mit einem Teil des 
gespendeten Geldes machen. 

Den größten Anteil der Erlöse des Stiftungsvermögens und 
Ihrer Spenden leiten wir ja an unsere Kaiserswerther Gemeinde 
weiter. Sie finanziert damit als Arbeitgeberin die Arbeit von Frau 
Canstein als hauptamtlicher Jugendleiterin. Ohne Ihre Spenden 
gäbe es diese Stelle und damit diese Jugendarbeit bei uns in der 
Gemeinde nicht. 

Diese Stelle zu erhalten, ist die Hauptaufgabe der Stiftung. Im 
Jahr 2003 haben genau dafür zwei Mitglieder des damaligen 
Presbyteriums die Jugendstiftung vorausschauend ins Werk 
gesetzt. 

Nur was an Spenden zusätzlich jedes Jahr zur Verfügung 
steht, kann zur Förderung weiterer Projekte dienen.  Mit dem 
Förderungslogo der Stiftung soll dabei jedesmal auch die große 
Dankbarkeit an Sie - die Spenderinnen und Spender - zum 
Ausdruck kommen.

Birthe Böckel-Stödter
für die Evangelische Stiftung Jugend in der Kirche

DÜSSELFERIEN

Am 07.05.22 fand der Kartenverkauf für die Düsselferien statt. 
Alle geduldig wartenden Eltern bekamen für ihre Kinder einen 
Platz. Der erste Vater soll um 06.15 Uhr vor der Teestube seine 
Warteposition bezogen haben!



Pfarrerin Dr. Katrin Stückrath: neue Referen-
tin theologische Unternehmensentwicklung 
Von Christine Harrell

Am 1. März hat die Pfarrerin Dr. Katrin Stückrath die Aufgabe der Re-
ferentin theologische Unternehmensentwicklung der Kaiserswerther 
Diakonie übernommen. Die 46-jährige kümmert sich ab sofort um 
zwei zentrale Aufgabengebiete: die Leitung der Kaiserswerther 
Schwesternschaft und das Freiwilligenmanagement der Kaisers-
werther Diakonie. 

Zentrale Koordinatorin für das 
Ehrenamt
„Die Schwesternschaft ist das Herz und 
die Seele der Kaiserswerther Diakonie“, 
erklärt Dr. Katrin Stückrath. Umso größer 
ist die Freude, dass unter ihrer Leitung 
und in enger Abstimmung mit den rund 
70 Diakonissen und dem Schwesternrat 
die Weiterentwicklung der Kaiserswert-
her Schwesternschaft innerhalb einer of-
fenen diakonischen Gemeinschaft wei-

tergeführt wird. Ein wichtiger Prozess, 
der bereits im letzten Jahr begonnen 
worden war. 

Aber die promovierte Theologin, die aus 
der Westfälischen Kirche stammt und zu-
letzt eine Pfarrstelle im Vogelsberg / 
Hessen innehatte, hat sich noch mehr 
vorgenommen. Sie wird die Öffentlich-
keitsarbeit der Schwesternschaft neu 
konzipieren und sich gemeinsam mit den 
Schwestern  der Pflege der Spiritualität 
durch seelsorgliche und gottesdienstli-
che Angebote widmen. Und auch die dia-
konische Bildung hat sie fest im Blick. 
Denn eine gemeinsame Begegnungs- und 
Bildungsarbeit für alle Interessierten an-
zubieten, um so den diakonischen Auf-
trag der Kaiserswerther Diakonie zu un-
terstützen und zu fördern, ist ein 
wichtiges Anliegen der Schwestern-
schaft. Darüber hinaus will sie sich der 
Vernetzung der Schwesternschaft inner-
halb der Kaiserswerther Diakonie anneh-

men und Anknüpfungspunkte für die ge-
meinsame Arbeit finden. Ebenso gehört 
die Repräsentation der Schwesternschaft 
bei nationalen und internationalen Ver-
bänden zu ihren Aufgaben. 

Neben der Leitung der Schwesternschaft 
übernimmt Dr. Katrin Stückrath das Frei-
willigenmanagement der Kaiserswerther 
Diakonie. Hier plant sie die weitere Pro-
fessionalisierung und notwendige kon-
zeptionelle Neuausrichtung der Organi-
sation von ehrenamtlichem Engagement 
und wird dafür entsprechende Prozesse 
definieren. Denn viele Menschen möch-
ten sich ehrenamtlich einbringen oder 
tun dies bereits. 

So arbeiten aktuell gut 150 Ehrenamtli-
che in vielen Bereichen des Unterneh-
mens, z.B. im Krankenhaus oder in der 
Fliedner-Kulturstiftung. Um dieses Enga-
gement zukünftig noch besser nutzen zu 
können, bedarf es klarer Strukturen. So 
wird Katrin Stückrath für die unter-
schiedlichen Bereiche Hilfestellung ge-
ben  und Aufgabenprofile definieren und 
den Ehrenamtlerinnen und Ehrenamtlern 
und solchen, die es werden wollen, als 
Ansprechpartnerin zur Seite stehen. 

Herzlich laden wir Sie ein, die 
Schwesternschaft kennenzulernen! 
Im Haus Tabea, direkt neben der Mutter-
hauskirche, befindet sich das Begegnungs-
zentrum der Kaiserswerther Schwestern-
schaft. Normalerweise treffen Sie hier von 
Montag bis Freitag zwischen 14.00 und 
17.30 Uhr Schwestern, mit denen Sie sich 
austauschen können. Das Angebot muss 
jedoch aufgrund von Corona aktuell noch 
pausieren. Sie können sich aber auch in 
unsere thematische Arbeit einbringen. 
Die Termine unserer Veranstaltungen und 
unsere Kontaktdaten finden Sie auf der 
Internetseite der Kaiserswerther Diakonie 
www.kaiserswerther-diakonie.de. 

Haben Sie Interesse am Ehrenamt? 
Dann besuchen Sie unsere Internetseite unter 
www.kaiserswerther-diakonie.de/de/spenden-helfen 

Seit dem 1. März ist Pfarrerin Dr. Katrin 
Stückrath bei der Kaiserswerther Diakonie tätig

Foto: Engel-Albustin

Haus Tabea auf dem Campus der 
Kaiserswerther Diakonie

Foto: Rendel Freude
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Aus der Region: Graf Recke Stiftung

Mobil und singend ins Jubiläumsjahr

Zwei Jahrhunderte soziale Arbeit im Rheinland: Der 200. Geburtstag der Graf Recke Stiftung ist 
ein bedeutender Anlass in schwierigen Zeiten. Corona und der Krieg in der Ukraine überschatten 
derzeit vieles. Deshalb sind die für das Jubiläumsjahr geplanten Großveranstaltungen bereits 
auf das kommende Jahr verschoben worden. 

In den Mittelpunkt rückt umso mehr das Jubiläumsmobil: „Das ist ein umgebautes Fahrzeug 
mit Informationsmodulen rund um die Stiftung“, erläutert Anja Paulus, Leiterin der 
Jubiläumskampagne. „Wir werden damit ganzjährig in unserem Verbreitungsgebiet unterwegs 
sein auf Stadtteilfesten, Messen und anderen Gelegenheiten.“ 

Mit an Bord ist auch der schon fertig eingesungene Jubiläumsong „Mit dem Herzen dabei“. 
Komponiert haben ihn Dieter Falk und sein Sohn Paul. Dieter Falk war als Produzent etwa 
für Patricia Kaas, Pe Werner, Brings oder auch den Millionenseller „Abenteuerland“ von Pur 
verantwortlich. Den Text schrieb Tobias Reitz aus Düsseldorf, bekannt vor allem durch seine 
Zusammenarbeit mit Schlagerstar Helene Fischer und diverse Gold- und Platin-Auszeichnungen. 
Gesungen haben den Song viele: Menschen aus der Graf Recke Stiftung sowie der Stiftung 
verbundene Menschen. Selfievideos wurden zu einem gemeinsamen Song zusammengefügt 
und mit dem zentralen Element des Songs verbunden. Drei Chöre aus der Stiftung haben ihren 
Part mit Solistinnen und Solisten eingesungen. Zwei Stimmen ragten dabei durchaus heraus: 
Marie Wegener, die 2018 die RTL-Castingshow „Deutschland sucht den Superstar“ gewann, 
sowie Lukas Linder, der 2019 bei „The Voice of Germany“ für Aufsehen sorgte, mussten beide 
nicht lange überlegen, sich an der Jubiläumsaktion zu beteiligen. 

Die zentralen Motive der Jubiläumskampagne sind junge und ältere Menschen aus der  
Graf Recke Stiftung.

Mehr erfahren Sie in unserem Newsportal: www.recke-on.de/menschen 
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Amtshandlungen bis zum 09.05.2022

TAUFEN
Felicia Viktoria Ganteführer
Theodor Ledück
Carl-Felix Bohrenkämper
Leopold Lübcke
Jonathan Lübcke
Luise Jonas
Julius von Bernstorff
Otto Stradner
Antonia Meyer zu Schwabedissen
Marissa Völker
Jonas Fehl
Malte Krüger
Justus Kuster
Leon Sänger
Finn Sänger
Matilda Blase
Steffen Wittmann

TRAUUNG
Julian Sänger und Carina Sänger, geb. Filitz 



TRAUERFEIERN UND BESTATTUNGEN
Klaus Spitzbarth, 61 Jahre
Hans Pegels, 76 Jahre
Carl Christian Jancke, 57 Jahre
Christa Huber, 78 Jahre
Gertrude Witting, 86 Jahre
Brigitte Steinbach, 76 Jahre
Dr. Heinz Fiedler, 93 Jahre
Dieter Rittermann, 82 Jahre
Renate Peschmann, 74 Jahre
Dieter Grobe, 85 Jahre

Axel Adrian, 54 Jahre
Lothar Osburg, 87 Jahre
Rolf Tamkus, 86 Jahre
Gisela Wilhelm, 98 Jahre
Hartmut Köhler, 88 Jahre
Angela Stachuletz, 85 Jahre
Leposava Vanselow, 73 Jahre
Betti Breuer, 83 Jahre
Horst Dudde, 90 Jahre
Diakonisse Ilse Seemann, 89 Jahre
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Amtshandlungen bis zum 09.05.2022

VATER UNSER VERBORGEN
Vater unser verborgen,
dein Name sei sichtbar in uns,
dein Königreich komme auf Erden,
eine Welt nach deinem Willen
mit Bäumen bis in den Himmel,
wo Wasser, Schönheit und Brot,
Gerechtigkeit ist und Gnade.

Wo Frieden endgültig errungen,
wo Trost und Vergebung ist
und Menschen sprechen 
wie Menschen,
wo Kinder hellwach und jung sind,
Tiere nicht länger gepeinigt,
nie ein Mensch mehr gemartert,
nicht ein Mensch mehr geknechtet.

Lösch die Hölle in uns,
leg dein Wort uns ans Herz,
brich die eisernen Mächte,
brich das Böse entzwei.

Von dir ist die Zukunft,
komme, was kommt.

(in: Huub Oosterhuis, Ich steh vor dir)
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